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Sozialstaat geschrumpft
Anteil von Staat und Sozialversicherungen am Bruttoinlandsprodukt

Einnahmen

Ausgaben

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017 (Ausgaben ohne Veränd. nichtprod. Verm.güter) 

Rückgang der Ausgabenquoteum 2,9 %-Punkte am BIP 2015 gg. 2000 
bedeutet Minderausgaben von etwa 90 Mrd. € im Jahr, Rückgang der 
Einnahmenquote um 0,5%-Punkte Mindereinnahmen von 16 Mrd. €.
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Öffentliche Finanzbedarfe in D. 
 Kommunale Infrastruktur und Gebäude: > 20 Mrd. € j. 
 Energet. Sanierung, Ver- und Entsorg.: > 10 Mrd. € j. 
 Energiewende, Netze usw.: > 10 Mrd. € jährl. 
 Verkehrswege und ÖPNV: > 5 Mrd. € jährlich 
 Flächendeckender Breitbandausbau 
 Investitionen Krankenhäuser und Pflege: > 10 Mrd. € j. 
 Personal in Kitas, Schulen, Hochschulen: > 30 Mrd. € j. 
 Sonst. Personal öffentliche und soziale Dienste 
 Öffentliche und soziale Wohnungspolitik 
 Sozialleistungen und Arbeitsmarkt: > 10 Mrd. € j. 
 Gesetzliche Rente stärken u.a. Soziales: > 10 Mrd.€ j. 
 Flüchtlingsintegration: + 5 Mrd. € jährlich 
 Gesamtbedarf: über 100 Mrd. € jährlich, >3% des BIP 
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Grenz- und Durchschnittssteuersätze
Einkommensteuertarif 2017 und Konzept DGB 
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zu versteuerndes Jahreseinkommen in Euro  (Single)
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Öffentliche Armut durch Steuergeschenke 
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1998 2015ver.di INFO GRAFIK www.wipo.verdi.de | Quelle: Wer trägt die Steuerlast? HBS-study Nr. 347, Dezember 2016, eigene 
Berechnungen. 1. Dezil = ärmstes Zehntel, 10. Dezil = reichstes Zehntel,  Top-1-% = reichstes Hundertstel.

Reiche entlastet, Arme belastet 
Steuerbelastung des Haushaltsbruttoeinkommens nach Einkommenshöhe 
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Verteilung des Nettovermögens
privater Haushalte in Deutschland
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Quelle: DIW-Berlin, Politikberatung kompakt 108, 2016

Anordnung der Bevölkerung  nach ihrem Vermögen
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Je reicher, desto mehr Betriebsvermögen
Anteil des Betriebsvermögens am gesamten Nettovermögen 

der privaten Haushalte in Deutschland
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Quelle: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung 2012

Betriebsvermögen inkl. wesentliche Anteile an AGs und GmbHs

Sonstiges Nettovermögen
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Steuerfrei übertragenes Betriebsvermögen
Entgangene Steuereinnahmen

ver.di INFO GRAFIK w w w .wipo.verdi.de | Quelle: Stat ist isches Bundesamt , IMK Report  114, Mai 2016

Steuergeschenke für die Reichen
Steuerfreies Betriebsvermögen und entgangene Steuereinnahmen





 DGB Steuerpolitische Eckpunkte 2017 
•  Reform der Einkommensbesteuerung            +-0 Mrd. € 
   - Tarif: geringere Steuern auf niedrige Einkommen,  
               höhere auf hohe Einkommen  
   - Kapitalerträge tariflich besteuern statt Abgeltungsteuer 
   - höheres Kindergeld für alle Kinderfreibeträge 
   - Mobilitätsgeld statt Entfernungspauschale 
   - Minijobs tariflich statt pauschal besteuern  

•  Vermögenssteuer 1% ab über 1 Million €, max. 2% 25 Mrd. € 

•  Erbschaftsteuern auch für Unternehmenserben     5 Mrd. € 

•  Gemeindewirtschaftsteuer und vollständigere 
   Besteuerung von Unternehmensgewinnen    5 Mrd. € 

•  Umfassende Finanztransaktionssteuer   15 Mrd. € 

•  besserer Steuervollzug, Steuerbetrug bekämpfen 10 Mrd. € 

 Insgesamt Mehreinnahmen jährlich        ca. 60 Mrd. € 
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Was diskutieren die Parteien zur Bundestagswahl? 
CDU/CSU: Entlastungen bei der Einkommensteuer bis zu 
30 Mrd. Euro, schrittweise Abschaffung des Soli  
FDP: Abschaffung des Soli (2016: 16,9 Mrd. Euro), 
Entlastung von 20 Mrd. Euro bei der Einkommensteuer.  
AfD: „Abgabenbremse“, Familiensplitting, Stufentarif  -> 
deutliche Steuersenkung. 
SPD: kleine und mittlere Einkommen und Familien 
entlasten, FTT, Erbschaftsteuer, Steuervollzug verbessern 
Bündnis 90/Die Grünen: Steuervollzug verbessern 
Vermögensteuer für „Superreiche”, ggf. Erbschaftsteuer-
reform, Abschaffung des Ehegattensplittings, FTT.  
Die Linke: Millionärsteuer (5%/Jahr), starke Erhöhung 
Grundfreibetrag und Spitzensteuersätze, Abschaffung des 
Ehegattensplittings Erbschaftsteuerreform, FTT. 
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